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Chronique.

On lit dans le „Neuclultelois" du 24 octohre 1850: „Uii des grands aigles

de la vallee de Loelsclien (Valais) si connus par leur grande diraension et

l'audace avec laquelle ils fondeut parfois sur les homines, vient d'rtre tu^ par

im ouvrier employe aux mines de Loetsclien. Son envergure mesure onze

pieds (environ 8,6 m." RM.)

l'ii dos pro|)pi(''laires des mines l'a paye 28 Tranes et va reiiifiorter en

Anj^leterro.
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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

ED CB ^

Die Vogelwelt und die jVIailcäterbelcäinpf'iiug. Dass eine

ganze Reihe von Vögeln eifrige Vertilger der Maikäfer ist, dürfte allgemein

bekannt sein, docii wird die Tatsache im allgemeinen zu wenig gewürdigt.

Die Arljeit des bekannten Ornithologen, Forstmeister Kurt Logs in Liboch

(Böhmen) über dieses Thema ist deshalb besonders verdienstlich und wertvoll.')

Der Verfasser weist u. a. nach, dass in der Nähe von Lachmöwen-
Kolonien die Maikäferkalamität niemals eine gefährliche werden kann. Als

Beispiel führt Loos an, dass in den Ortschaften, die in einem Umkreis von

4 bis 6 km. rings um den Teich von H i r n s e n (Böhmen) gelegen sind, noch

nie Maikäferschäden eingetreten sind. Auf dem genannten Teiche brüten

etwa 10,000 Lachmöwenpaare, die ungefähr 20,000 Junge aufziehen, hi weiter

gelegenen Ortschaften kam es aber schon wiederholt zum Kahlfrass der

Obstbäume. Die Lachmöwen sind in ihrem Wolmgebiet eben eifrige Vertilger

sowohl der Engerlinge, wie der Maikäfer.

Der für die Forst- und Landwirtschaft so ungemein nützliche Star er-

weist sich als ein ganz besonders eifriger Vertilger unseres Schädlings. Be-

kanntlich haben wir bei diesem Vogel noch den grossen Vorteil, dass vvir

ihn durch das Aushängen von Nistkasten leicht an die gewünschten Gebiete

fesseln können.

Auch die Rabenvögel erweisen sich als gute Kämpfer gegen die

Maikäferplage. Aber andere Untugenden machen ihre Vermehrung nicht

durchwegs erwünscht.

Auf Grund von sorgfältigen Berechnungen und Untersuchungen kommt
Loos zum Schlüsse, dass normalerweise beim Maikäfer etwa 35 o/,j der Schäd-

lingszahl durch die einheimische Vogelwelt vernichtet wird.

Die systematisclie Bekämpfung der Maikäfergefahr durch den Menschen

darf deshall) nicht unterbleiben, aljer an der Vogelwelt kann der Land- und

Forstwirt ein zuverlässiger und wirksamer Mitkämpfer linden. A H.
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